
11/2013  1. bis 30. November   Katholische Pfarrei St. Martin Root

Impressionen zum 10. und 11. November

Gelebtes Patrozinium
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Patrozinium St. Martin am 10./11. November

Wir feiern den hl. Martin
Unser Kirchenpatron
Der hl. Martin lernte im kaiserlichen Dienst das Christentum kennen und 
liess sich daraufhin als überzeugter Christ im Erwachsenenalter taufen. Eine 
Stelle der Überlieferung des hl. Martin kennen wir sicher alle: Als der hl. Mar-
tin mit einem frierenden Bettler vor dem Stadttor seinen Mantel teilt. Als dann 
Martin in derselben Nacht Jesus Christus im Traum erschien, ist das für ihn 
das Zeichen, aus der kaiserlichen Garde auszutreten und nur noch für Gott 
und die Menschen da zu sein, die seine Hilfe brauchten. Später wurde er zum 
Bischof von Tours gewählt, obwohl er das am Anfang gar nicht wollte.

Martinsspiel der Ministranten
Diese wichtigen Stationen des hl. Martin werden die Ministranten in einem 
kurzen Spiel aufführen. Das St.-Martins-Spiel findet in der Kirche statt. Da-
nach werden wir mit den selbst gebastelten Laternen über die Oberwilstrasse 
bis zum Pfarreiheim die Nacht erhellen. Am Feuer auf dem Parkplatz des Pfar-
reiheims können wir uns mit Lebkuchen und Punsch stärken.

Programm
Gottesdienst am Sonntag, 10. November
Um 10 Uhr feiern wir in der Pfarrkirche Root unseren Kirchenpatron, den hei-
ligen Martin. Ich lade Sie ein, diesen besonderen Festtag gemeinsam zu feiern 
und sich vom hl. Martin Impulse für unser heutiges Leben geben zu lassen. 
Der Musiker Urs Unternährer wird uns dabei unterstützen und mit eingängi-
gen und zeitgenössischen Melodien begleiten. Anschliessend offeriert die 
Kirchgemeinde einen Apéro im Pfarreiheim.

Montag, 11. November
17.00 Uhr	 Eröffnung in der Pfarrkirche
17.15 Uhr	 St.-Martins-Spiel der Ministranten in der Kirche
17.30 Uhr	 Laternenumzug über die Oberwilstrasse zum Pfarreiheim
18.00 Uhr	 Lebkuchen und Punsch beim Pfarreiheim am Feuer

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Katechetinnen:
Cornelia Wolanin, Telefon 041 455 00 63
Yvonne Fuchs, Telefon 041 450 03 38

Mittwoch, 13. November, 14.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Root
Der Morgengottesdienst in Dierikon 
entfällt an diesem Tag.

Arme Seelen

Ein Filmnachmittag  
zum Allerseelenfest

Einsendeschluss

für das Dezember-Pfarreiblatt ist
der Dienstag, 12. November

Krankensalbungs-  
Gottesdienst

Wenn die Tage kälter und grauer wer-
den, sind wir Menschen auch krank-
heitsanfälliger. Krankheit ist aber 
nicht nur eine Sache des Leibes, son-
dern kann sich auch auf die innere 

Balance und Beziehungen auswir-
ken. Die Kirche anerkennt diese ver-
schiedenen Formen des Krankseins 
und spricht im Sakrament der Kran-
kensalbung Mut, Kraft und Heilung 
zu. Im Anschluss an die Feier serviert 
das Frauenforum ein Zvieri im Pfar-
reiheim.

Der Dokumentarfilm «Arme Seelen» 
von Edwin Beeler bereist mystische 
Landschaften der Zentralschweiz 
und erzählt Geschichten und Erfah-
rungen mit «armen Seelen». 

Der Glaube an ein Leben nach dem 
Tod und der tägliche Umgang mit der 
Geisterwelt gehörten über Jahrhun-
derte in unserer Gegend für die meis-
ten Menschen zur kulturellen Identi-
tät. Die Existenz von «armen Seelen» 
wurde dabei nicht hinterfragt. Auch 
wenn «arme Seelen» in der moder-
nen Gesellschaft keinen selbstver-
ständlichen Platz mehr einnehmen, 
so berührt der Film von Edwin Beeler 
wesentliche Fragen zu unserer Exis-
tenz und die Verbindung zwischen 
der Welt der Lebenden und der To-
ten. Es ist ein beschaulicher Film, der 
sehr gut zum Allerseelenfest passt. 
Nehmen Sie doch einen Bekannten 
mit und geniessen Sie den Film ge-
meinsam.

Mittwoch, 6. November um 14 Uhr
Ort: Pfarreiheim Root
Dauer des Films: 90 Min.
Eintritt: frei
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Notfallnummer	 079 741 33 07

Gemeindeleitung 
Lukas Briellmann	 041 455 00 60

Pfarramt, Sekretariat 
Montag–Freitag: 08.30–11.30 Uhr 
Schulstrasse 7, 6037 Root 
Marianne Wedekind	 041 455 00 60 
Fax	 041 455 00 69 
pfarramt@pfarrei-root.ch

Mitarbeitender Priester 
Simon Moser	 041 444 04 84

Pastoralassistentin i. A. 
Ursula Schürmann	 041 455 00 64

Verantwortliche Katechese 
Pietsch Dubach	 041 455 00 62 
Cornelia Wolanin	 041 455 00 63

Verantwortliche Kinderkirche 
Yvonne Fuchs	 041 450 03 38 
Cornelia Wolanin	 041 455 00 63

Sakristane 
Kirche und 
Pfarreiheim Root:	 079 734 15 45 
Hilda Lötscher, Emanuel Marku, 
Anita Rohrer 
Kirche Dierikon:	 079 581 27 28 
Heidi Gilli 
Kapelle Michaelskreuz: 
Maria Lauber	 041 450 13 78

Redaktion Pfarreiblatt
Margrit Künzler	 041 450 53 66 
pfarreiblatt@pfarrei-root.ch

Pfarreiheimverwaltung
Anita Rohrer	 079 374 74 16

Kirchenrat, Präsidentin a. i.
Franziska Fluder	 041 450 01 76

Kirchmeier 
Alex Stocker� 041 448 46 90

Pfarreirat, Präsidentin 
Maya Fierz	 041 450 32 82

Präses Pfadi Bruder Klaus Root 
Diego Stanca	 077 428 77 05

Ökumenische Sozialberatung 
Agnes Ammann	 041 440 13 04

Mein Paradies:  
Baggersee im Wallis

(Foto: Y. Fuchs)

«Mein liebes Kind, ich liebe dich und werde dich nie 
allein lassen, erst recht nicht in Nöten und 

Schwierigkeiten. Dort, wo du nur eine Spur gesehen hast, 
da habe ich dich getragen.»� Gedicht aus Spuren im Sand

Dies ist mein Lieblingsgedicht. Es hat mich schon so oft in meinem Leben 
begleitet. Wo warst du? Das habe ich mich schon ein paar Mal in meinem Le-
ben gefragt. Ich spüre besonders in traurigen oder schwierigen Momenten, 
dass jemand da ist, ein offenes Ohr hat und mir Geborgenheit gibt. Ich war in 
meiner Kindheit oft bei meinen Grosseltern in den Ferien. Sie waren sehr 
gläubig, regelmässige Kirchengänger und beteten vor jedem Essen. Das war 
für mich eine ganz neue Erfahrung, denn in meinem Elternhaus wurde nur 
vor dem Schlafengehen gebetet. Was mir aus meiner Kindheit noch sehr prä-
sent ist, sind unsere gemeinsamen Spaziergänge oder Wanderungen.
Wie oft haben wir in einer Kirche oder Kapelle ein «Kerzli» angezündet! Dann 
haben wir ganz fest an jemanden gedacht oder um etwas gebeten oder ge-
dankt. Es gab in meiner Jugend ein ganz einschneidendes Erlebnis. Mein 
gleichaltriger Cousin kam bei einem Arbeitsunfall ums Leben. Warum musste 
es passieren? Wo warst du da? Da fühlte ich mich alleine und fragte mich im-
mer wieder, wieso das passieren musste. In dieser schwierigen Zeit hatte ich 
gute Freunde, die mir zuhörten und für mich da waren. Wir haben immer wie-
der zusammen geredet, und ich kam so schrittweise darüber hinweg. Bei die-
sen Gesprächen brannte immer ein Licht. Das gab mir Kraft und ich merkte, 
dass mir mein Glaube sehr wichtig ist.
Ein weiterer wichtiger Schritt war die Gründung meiner Familie. Der Glaube 
begleitet uns im täglichen Leben. Mein Dienst in der Kirche begann mit der 
freiwilligen Arbeit bei der Sonntagsfeier. Ich fühlte mich in diesem Umfeld 
sehr wohl. Durch einen ehemaligen Nachbarn kam ich auf den Weg der Kate-
chetin. Ich arbeite sehr gerne mit Kindern zusammen. Es ist sehr schön für 
mich, ihnen den Glauben weiterzugeben, und es ist mir wichtig, ihnen zu sa-
gen: Ihr seid nie alleine, es ist immer jemand bei euch, auch wenn ihr ihn 
nicht seht. Ihr müsst nur ganz fest daran glauben.
Meine Energie und Kraft hole ich im Wallis. Wasser ist mein Element. Zu se-
hen, wie die Sonne über den Bergen auf- und untergeht, wie sich die Natur 
verändert. Die Stille geniessen, ein Buch lesen und zuhören, wie die Vögel 
pfeifen, weit weg von der täglichen Hektik. Ich wünsche jedem von Ihnen ein 
solches Paradies.� Yvonne Fuchs, Katechetin

Gedanken aus der Pfarrei

Wo warst du …
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Gottesdienste

Alle Gottesdienste ohne Orts
angabe finden in der Pfarrkirche  
in Root statt.

(E) = Eucharistiefeier
(K) = Kommunionfeier

Interreligiöser Gottesdienst  
und Begegnung zur
Woche der Religionen

Samstag, 9. Nov., 18.15 Uhr,  
Kirche St. Agatha, Buchrain
Die Serbisch-Orthodoxe Gemein-
de Luzern, der Alewitische Kultur-
verein Luzern und die Katholische 
Pfarrei St. Agatha, Buchrain-Per-
len laden zum interreligiösen Got-
tesdienst ein. Anschliessend Be-
gegnung bei einem Apéro mit kul-
turellen Einlagen im Kirchensaal.

Freitag, 1. November
Allerheiligen
10.00	 Gottesdienst (K)
14.00	 Totengedenkfeier, musika-

lisch gestaltet von Fredi 
Bucher (Kontrabass) und 
Werner Fischer (E-Gitarre)

16.00	 Gottesdienst (E) im Alters-
heim Unterfeld

Samstag, 2. November
17.30 	 Gottesdienst (K)  

in Dierikon

Sonntag, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Gottesdienst (K)

Dienstag, 5. November
09.00	 Gottesdienst (K)  

in der Kapelle Morgenrot

Mittwoch, 6. November
08.00	 Gottesdienst (K)  

in Dierikon

Freitag, 8. November
16.00	 Gottesdienst (K)  

im Altersheim Unterfeld

Samstag, 9. November
17.30	 kein Gottesdienst  

in Dierikon 
18.15	 Interreligiöser Gottesdienst 

in der Kirche St. Agnes in 
Buchrain (siehe Kasten)

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis, 
Patrozinium hl. Martin
10.00	 Gottesdienst (E) mit an-

schliessendem Apéro.

Montag, 11. November
17.00	 Beginn des Laternen

umzugs in der Pfarrkirche

Dienstag, 12. November
09.00	 Gottesdienst in freier Form

Mittwoch, 13. November
08.00	 kein Gottesdienst  

in Dierikon
14.00	 Krankensalbungs-

Gottesdienst (E), anschl. 
Zobig im Pfarreiheim

Freitag, 15. November
08.15	 Schulgottesdienst der  

5. Klassen a–c von Root.
16.00	 Gottesdienst (K)  

im Altersheim Unterfeld

Samstag, 16. November
17.30	 Gottesdienst (K)  

in Dierikon

Sonntag, 17. November
33. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Gottesdienst (K)

Dienstag, 19. November
09.00	 Gottesdienst (K)

Mittwoch, 20. November
08.00	 Gottesdienst (K)  

in Dierikon

Freitag, 22. November
16.00	 Gottesdienst (E)  

im Altersheim Unterfeld

Samstag, 23. November
17.30	 Gottesdienst (E) in Dierikon

Sonntag, 24. November
Christkönig
10.00	 Gottesdienst (E),  

musikalisch gestaltet  
durch den Kirchenchor

Dienstag, 26. November
09.00	 Gottesdienst (K)

Mittwoch, 27. November
08.00	 Gottesdienst (E)  

in Dierikon

Donnerstag, 28. November
19.30	 Gottesdienst (K)  

in der Kapelle Honau

Freitag, 29. November
16.00	 Gottesdienst (K)  

im Altersheim

Samstag, 30. November
17.30	 Gottesdienst (K)  

in Dierikon

Sonntag, 1. Dezember
1. Adventssonntag
10.00	 Gottesdienst (K),  

Wortgottesdienst der  
Erstkommunikanten

Rosenkranzgebet

Montag, Pfarrkirche	 13.30
Montag, Altersheim	 16.00
Montag, Dierikon	 19.00
Donnerstag, Pfarrkirche	  
Gebet für Priester und  
Priesterberufungen	 16.00
Samstag, Morgenrot	 18.00

Vertrauliche Aussprache – 
Sakramentenspendung

Für Anliegen, die die Krankensal-
bung und das Sakrament der Versöh-
nung betreffen, wenden Sie sich bitte 
direkt an unsere Seelsorger.
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Mitteilungen

Gedächtnisse

Sonntag, 3. November, Pfarrkirche
Dreissigster: Josef Güntert-Fässler.
1. Jahresgedächtnis für Willy Felder-
Roos.
Jzt. für Adolf und Berta Fässler-Oder-
matt, Honau; Josef und Theres Gunz-
Zwyssig; Hans und Marie Sidler-Port-
mann.

Sonntag, 10. November, Pfarrkirche
Jzt. für Heinrich Duss-Kunz; Josef 
und Elisabeth Arnold-Portmann und 
Söhne Leo, Josef und Hans.

Sonntag, 17. November, Pfarrkirche
Jzt. für Albert Weiss-Käslin, Peter 
Weiss-Schaufelberger, Simon Weiss; 
Franz und Marie Bühler-Emmeneg-
ger, Honau; Klara Hurni-Fallegger, 
Robert und Apollonia Hurni-Grüter, 
Dierikon; Martin Petermann-Bucher; 
Verstorbene Mitglieder der Schüt-
zengesellschaft, Root.

Sonntag, 24. November, Pfarrkirche
Jzt. für Alfred und Marie Lischer-
Koch, Gisikon.

Chronik

Taufe

24. November: Jana Bühler, Root

Wir gratulieren der Familie ganz herz­
lich und wünschen ihr Gottes reichen 
Segen.

Abschied

24. September: Rudolf Windegger-
Schürmann, Bahnhofstrasse 36, 
Root, geboren 1929

11. Oktober: Anna Meier-Egli,  
Altersheim Höchweid, Ebikon,  
geboren 1922

Der gütige Gott schenke ihnen das 
ewige Leben.

Wir gratulieren

3. November: Johann Roos, Sonderi, 
Root, geboren 1922

7. November: Anna Pfulg, Schul
strasse 23, Root, geboren 1920

Kollekten

Aufgaben des Bistums	 Fr. 325.85
Insieme Luzern	 Fr. 559.25
Race against cancer�  Fr. 324.90
Berghilfe	  Fr. 530.60

(Foto rechts:  
Renate Franke@pixelio)(Foto: @Rainer Sturm/pixelio)

Was wir sind,  
das werdet ihr.
Was ihr seid, 
das waren wir.

Gedanke aus dem  
mittelalterlichen Totentanz
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Allerheiligen

Unsere Verstorbenen

2012
26.	 Oktober	 Felder-Roos Willi, Luzernerstrasse 12, Root
04.	 November	 Raneri Pietro, Postmatt 1, Root
09.	 November	 Balzer Paul, Schumacherstrasse 1, Root
22.	 November	 Balzer Katharina, Schumacherstrasse 1, Root
25.	 November	 von Büren Paul, Alters- und Pflegeheim Unterfeld, Root
27.	 November	 Tetslova Liubov, Weitblick 5, Gisikon
22.	 Dezember	 Gretener-Pfenniger Margrith, Oberfeldstrasse 15, Root

2013
25.	 Januar	 Petermann Frieda Maria, Schulstrasse 23, Root
25.	 Januar	 Herzog Rosa, Schulstrasse 23, Root
17. 	Februar	 Küttel-Villiger Franz, Schumacherstrasse 1, Root
01.	 März	 Sut Giovanni, Alters-und Pflegeheim Höchweid, Ebikon
09.	 März	 Schaab Erhard Otto, Rigistrasse 19, Dierikon
10.	 März	 Husistein-Froschauer Rosemarie, Schulstrasse 30, Root
24. 	März	 Buholzer Hedwig, Wildbachstrasse 78, Zürich
27.	 März	 Brügger-Huber Margrith, Schulstrasse 23, Root
03.	 April	 Fadhlaoui Tobias, Schulstrasse 14, Root 
20. 	Mai	 Odermatt-Ettlin Daniel, Sonnhalde 5, Gisikon
03.	 Juni	 Graf-Steiner Katharina (Rufname Nina), Sonnhalde 3, Gisikon
17.	 Juni	 Koch-Cerda Franz, Woodland Crove 7, Wauchope, Australien
19.	 Juni	 Dubach-Kaufmann Maria, Höchweidstrasse 36, Ebikon
19.	 Juni	 Rettig-Stadelmann Margrith, Luegstrasse 18, Root
24.	 Juni	 Ehrbar Werner, Alters- und Pflegeheimheim Unterfeld, Root
02.	 Juli	 Niederberger-Lustenberger Hanny, Schulstrasse 16, Root
25.	 Juli	 Baur-Pinggera Rosa, Alters- und Pflegeheim Unterfeld, Root
25. 	Juli	 Isaak-Christen Alois, Alters- und Pflegeheim Unterfeld, Root
31.	 Juli	 Schmidli-Schüepp Beat, Spechtenstrasse 74, Dierikon
01. 	August	 Omlin-Bühler Franz, Giebelstrasse 4, Root
06.	 August	 Confortola-Rogenmoser Donato, Hagenstrasse 3, Root
14.	 August	 Ruckli-Villiger Peter, Alters- und Pflegeheimheim Unterfeld, Root
30.	 August	 Güntert-Fässler Josef, Alters- und Pflegeheim Höchweid, Ebikon
10.	 September	 Sattler-Bucher Ruth Maria, Werkstrasse 2, Root
24.	 September	 Windegger-Schürmann Rudolf, Bahnhofstrasse 36, Root
11.	 Oktober	 Meier-Egli Anna, Alters- und Pflegeheim Höchweid, Ebikon
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Einladung zur 
KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 

 
___________________________________________________________ 

 
Dienstag, 19. November 2013, 20.00 Uhr 
 
Voranschlag 2014 

__________________________________________________ 
 

 
Traktanden 

 
1. Voranschlag 2014 

 
1.1 Genehmigung des Voranschlages 2014 der Laufenden Rechnung 

 
2. Festsetzung des Steuerfusses 2014 

 
2.1 Antrag des Kirchenrates: Steuerfuss bei 0.24 Einheiten belassen 
 

3. Festlegung der Anzahl Kirchenrätinnen und Kirchenräte für die  
Amtsdauer 2014-18 

 
4. Verschiedenes 
 
Anschliessend lädt die Kirchgemeinde zu einem kleinen Apéro ein. 

 

 
 
Der Voranschlag und der Bericht der Rechnungskommission können ab Montag 28. Oktober 
bis Montag 18. November auf telefonische Voranmeldung bei der Kirchenverwaltung  
(Tel. 041 4484690) eingesehen werden. Der Kirchmeier erteilt Ihnen gerne Auskunft.  
Das Protokoll kann vom 26. November bis 3. Dezember 2013 nach telefonischer 
Vereinbarung beim Kirchmeier eingesehen werden.  
 
Stimmberechtigt an der Versammlung sind alle römisch-katholischen Schweizer/-innen, sowie 
niedergelassene römisch-katholischen Ausländer/-innen, die das 18. Altersjahr vollendet und 
ihren Wohnsitz in den Gemeinden Root, Dierikon, Gisikon oder Honau seit dem 14. 
November 2013 geregelt haben (siehe §§ 14 und 15, Stimmrechtgesetz). 
Der Kirchenrat dankt für Ihr Interesse und bittet um Zustimmung zu den traktandierten 
Geschäften. 
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Pfarreirat aktuell

Adventsfenster­
schmuck  
vom Jahr 2012.�
(Foto: P. Dubach)

Adventsfenster 2013

Bitte mitmachen …
Es würde uns sehr freuen, wenn die Adventsfenster wieder auf reges Inter­
esse stossen. Natürlich braucht es zuerst jene, die an einem selbstgewähl­
ten Tag ein Fenster schmücken und somit Nachbarn, Bekannte und Un­
bekannte einladen. Wir danken allen, die mitmachen, und wünschen jetzt 
schon viele schöne Begegnungen.

Die vielen Fragen wurden mit grosser 
Offenheit beantwortet.

(Foto: P. Dubach)

Begegnung mit dem  
Hinduismus

Am 17. September haben 18 interes-
sierte Personen am Angebot des Pfar-
reiteams teilgenommen. Im Pfarrei-
heim haben wir uns getroffen und 
eine kurze Einführung in Grundsätze 
des Hinduismus erhalten.

Nach einem kurzen Spaziergang wur-
den wir im Amman-Hindu-Tempel an 
der Bahnhofstrasse herzlich begrüsst. 
Anschliessend wurden wir eine Stun-
de lang in den Tempel, die verschie-
denen Götter, Rituale und Gepflogen-
heiten eingeführt. Viele Fragen tauch-
ten auf, welche uns mit grosser Offen-
heit beantwortet wurden. Obwohl wir 
«Fremde» waren, wurden wir unkom-
pliziert und mit ehrlicher Gastfreund-
schaft beschenkt. Die Führung und 
das beginnende Gebet der ankom-
menden Gläubigen flossen nahtlos 
ineinander, und wir haben uns auch 
noch einen Moment von ihren Klän-
gen und Handlungen beeindrucken 
lassen.

Pietsch Dubach

Die Schritte dazu sind die folgenden:
Sie schmücken ein Fenster, welches von der Strasse her sichtbar ist. Wenn 
möglich mit der Zahl des von Ihnen gewählten Tages.
Durch dieses Fenster signalisieren Sie, dass Sie an diesem Abend die Türe für 
Gespräche, Begegnungen und gemütliches Beisammensein öffnen. Sie laden 
also zu einem Tee, Kaffee, Glühwein und evtl. einer kleinen Knabberei ein.
Ebenso ist es möglich, dass Sie zu sich im Freien, also im eigenen Garten  
oder auf dem gemeinsamen Quartierplatz, einladen.
Sie entscheiden den Zeitpunkt, ab wann Sie die Türe öffnen resp. Gäste erwar-
ten (bewährt hat sich die Werktagszeit ab ca.19.00 Uhr).

Zum Anmelden haben Sie folgende drei Möglichkeiten:
• �Sie telefonieren mit dem Sekretariat der Pfarrei Root, 041 455 00 60 und er-

fahren so auch die freien Termine.
• �Sie schicken ein Mail an p.dubach@pfarrei-root.ch und melden ihren 

Wunschtermin. Sollte dieser besetzt sein, werden wir Sie kontaktieren, um 
evtl. einen freien Termin zu finden.

• �Sie tragen Ihren Namen und die Zeit beim entsprechenden Tag im Doodle 
unter folgendem Link selber ein: http://www.doodle.com/5c8egkiyqxhq6f3s.

Bitte teilen Sie mit der Anmeldung auch mit, ob die Begegnung im Haus oder 
im Freien stattfindet. Die Anmeldung sollte möglichst bald, bis spätestens am 
11. November, gemacht werden.
Im Dezember-Pfarreiblatt erscheint die Information, wann und wo die Gast-
geberinnen und Gastgeber ihr Adventsfenster haben.
Bei Fragen dürfen Sie sich gerne bei einem der oben genannten Kontakte mel-
den.

Pietsch Dubach
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Nach einem Firmkurs wurde von Jugendlichen schon oft der Wunsch geäussert, 
dass es auch in Zukunft solche Treffen wie in den Firmgruppen geben sollte.
Dieses Anliegen haben wir, Brigitte Burkard-Häcki und Pietsch Dubach, auf-
genommen. Jetzt gibt es diese Treffen seit einem Jahr. Sie stehen jeweils unter 
einem Thema. Jugendliche verschiedenen Alters (19–25 Jahre) kommen für 
ca. 2½ Stunden ins Pfarreiheim. Dort geht es vorerst um den thematischen 
Teil und später auch um den Austausch von persönlichen Themen und Situa-
tionen, die gerade aktuell beschäftigen. Mit etwas zum Trinken und Knabbern 
endet das Treffen offen. Spannend ist die Tatsache, dass sich die Gruppe für 
jedes Treffen neu zusammensetzt. Es gibt Jugendliche, die kommen 2–3 Mal, 
solche, die fast immer dabei sind, wenn es der Terminkalender zulässt, jene, 
die einfach mal reinschauen, und viele, die bis jetzt noch nicht davon gewusst 
oder den Mut noch nicht gefunden haben.

Aufforderung an alle Interessierten: Kommt und macht den Schritt. Es gibt 
nur eine Bedingung, die erfüllt werden sollte. Nämlich die Anmeldung vor 
dem Treffen. Dies kannst du telefonisch, per Mail oder SMS tun. Bist du inter-
essiert, lass es mich wissen unter Telefon 079 238 88 37.

Pietsch Dubach

Die nächsten beiden Treffen sind am:

Donnerstag, 14. November, 19.00 Uhr im Pfarreiheim 
Thema: «Wenn es weh tut – Grenzerfahrungen bei Abschied und Tod»

Donnerstag, 12. Dezember, 19.00 Uhr im Pfarreiheim 
Thema: «Schenken und beschenkt werden»

Grenzenlos glücklich oder glücklich mit Grenzen (Thema des 7. Treffens).
(Foto: P. Dubach)

Pfarrei aktuell

Zäme Zmettag

Mittagessen für alle, jeweils dienstags 
von 12.00–13.00 Uhr im Pfarreiheim. 
An- und Abmeldung bis am Montag-
mittag davor bei der Tagesköchin:

5. November	 12. November
Nicole Bircher	 Pia Bossart  
041 450 37 16	 041 450 49 87

19. November	 26. November 
Beni Arnet	 Silvia Ulrich 
041 450 28 58	 041 450 36 24

Termine Vereine

Blut – ein flüssiges Organ

Heute weiss man, dass Blut ein «flüs-
siges Organ» ist – eines der wichtigs-
ten und grössten überhaupt.
Das lebenswichtige Blut mit seinen 
vielfältigen Funktionen kann nur der 
Körper selbst im Knochenmark bil-
den. Deswegen ist es so wichtig, dass 
es Menschen gibt, die Blut für Kranke 
und Verletzte spenden.

Quelle: Samariterkurs des Schwei­
zerischen Samariterbundes

Der Samariterverein Root und Um-
gebung (Dierikon, Gisikon, Honau) 
lädt Sie gemeinsam mit der mobilen 
Blutspende-Equipe herzlich ein zur 
Blutspende.

Dienstag, 12. November,  
17.00–20.00 Uhr im Pfarreiheim, 
Schulstrasse 7

Angebot für Jugendliche und junge Erwachsene

Time-out-Treffen
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Jodlerklub Habsburg
Kirchenkonzerte in Root  
und Inwil

Der Jodlerklub Habsburg Buchrain-
Perlen-Root lädt Sie herzlich zu seinen 
zwei Kirchenkonzerten ein. Am Sams-
tag, 23. November singen und musi-
zieren wir um 19.00 Uhr in der Kirche 
St. Martin in Root. Dasselbe Konzert 
gelangt am Sonntag, 24. November, 
17.00 Uhr in der Kirche Peter und Paul 
in Inwil zur Aufführung.
«Waldverspräche», so heisst unser 
diesjähriges Konzertmotto. Unsere 
Dirigentin, Therese Lüscher, hat das 
Liederprogramm ganz in diesem Sin-
ne ausgewählt und mit uns während 
vieler Proben einstudiert. Nebst dem 
Jodlerklub Habsburg hören Sie auch 
unser klubeigenes Quartett mit The-
rese Lüscher, Alexandra Wyrsch, 
Köbi Bussmann und Kobi Flühler. 
Ganz besonders freuen wir uns auf 
den Gastauftritt der Jagdhornbläser 
«Auerhahn». Dieses Bläserensemble 
aus dem Luzernerland wird die 
herbstliche Wald-Atmosphäre in die 
Kirchen zaubern. Der Organist Alois 
Rettig aus Root wird mit seinem ge-
konnten Orgelspiel zur Abwechslung 
im Konzertprogramm beitragen.

Der Samichlaus kommt bald  
zu Besuch.� (Foto: B. Barmettler)

Sonntag, 1. Dezember
Feierlicher Einzug  
des Samichlaus in Root

gleiten möchten, gerne willkommen. 
Wer mitmachen will, trifft sich an die-
sen Abenden um 17.15 Uhr vor dem 
Pfarreiheim Root. Dazu ist keine An-
meldung nötig.

OK St. Nikolaus Root/Honau

Der Eintritt zu beiden Konzerten ist 
frei; wir danken Ihnen aber jetzt schon 
herzlich für Ihren «Batzen», den Sie 
ins Kollektenkörbchen bei den Aus-
gängen legen. Sie helfen uns damit, 
die anfallenden Kosten zu bewältigen.
Freuen Sie sich mit uns auf diese 
Konzerte in der ganz eigenen Atmo-
sphäre, welche uns die Kirchen von 
Root und Inwil bieten. Wir laden Sie 
herzlich zum Geniessen ein.

Jodlerklub Habsburg  
Buchrain-Perlen-Root

Am 1. Adventssonntag zieht der Sa-
michlaus um 17.30 Uhr in Root ein! 
Vom Klausfeld kommend werden er 
und sein Gefolge auf der Schulstrasse 
bis zum Schulhausplatz St. Martin von 
Geisselchlöpfern, Ifelenträgern, Try
chlern und Fackelträgern begleitet.
Vor dem Schulhausportal begrüsst 
der Samichlaus anschliessend alle 
Besucher, erzählt eine Geschichte, 
verteilt der Kinderschar feine Lebku-
chen und hört gerne den vorgetrage-
nen Gedichten oder Liedern zu. Ein 
fröhliches, vorweihnächtliches Zu-
sammensein bei Glühwein rundet 
diesen traditionellen Anlass ab. Es 
lohnt sich also für Gross und Klein 
dabei zu sein und diesen prächtigen 
und stimmungsvollen Einzug mitzu-
erleben!
An den Abenden vom 4., 5. und 6. De-
zember besucht der Samichlaus ger-
ne die Kinder in Root und Honau bei 
ihren Familien zuhause. Anmeldefly-
er mit allen nötigen Informationen 
für die Eltern werden Anfang Novem-
ber an alle Haushalte per Post verteilt 
oder können unter www.samichlaus-
root.jimdo.com (unter Anmeldefor-
mulare) ausgedruckt werden. Lassen 
Sie Ihre Kinder an diesem Brauch teil-
haben, sie werden es mit strahlenden 
Augen verdanken! Für diese Be-
suchsabende sind Kinder ab der 5. 
Klasse, die den Samichlaus mit Schel-
len und Geisseln stimmungsvoll be-

Wiehnachts-Märt Root

23. und 24. November
Schulanlage Arena, Sa 13.00–
20.00 Uhr, So 10.30–17.00 Uhr
70 Aussteller: Private – Schulklas-
sen – Vereine – Geschäfte präsen-
tieren:
Märliecke, Märt-Beizli, Bastel
ecke, heisse Marroni, Eselreiten, 
Grill-Würste, offene Bibliothek mit 
Büchermarkt, Suppen und Glüh-
wein, Ludothek mit Spielverleih, 
Bauernhof-Produkte, Kerzenzie-
hen im Pfarreiheim-UG, Feuer in 
Edelrostschale

www.rooter-wiehnachtsmaert.ch

Voranzeige:
Weihnachtsbasar im  
Altersheim Unterfeld, Root

Am Sonntag, 1. Dezember von 9.30– 
17.00 Uhr freuen sich Heimbewoh-
nerinnen und Heimbewohner, wie-
der viele selbst gefertigte Artikel zum 
Verkauf anbieten zu können. Grosse 
Auswahl an neuen und originellen 
Geschenken.
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Kinder- und Mami-Treff  
(MIT Betreuung)

Kuchen gemütlich zusammensitzen, 
Gespräche führen und neue Frauen 
und Kinder kennenlernen. 
Auskunft: Gisela Wyss,  
Tel. 041 450 06 22.

Wandervögel –  
Betriebsbesichtigung

Donnerstag, 7. November um 12.45 
Uhr mit Auto ab Pfarreiheim Root 
nach Jonen. Betriebsbesichtigung 
der Firma Similisan Globuli. Die Füh-
rung ist kostenlos mit gratis Kaffee 
und Gebäck. 
Anmeldung: Ella und Röbi Zihlmann, 
Tel. 041 450 19 76.

Gottesdienst in freier Form

Am Dienstag, 12. November um 09.00 
Uhr findet in der Pfarrkirche Root ein 
Gottesdienst in freier Form statt.

Krankensalbung

Am Mittwoch, 13. November um 
14.00 Uhr in der Pfarrkirche. An-
schliessend Zobig im Pfarreiheim.

Jassen für Senioren

Am Donnerstag, 21. November ab 
13.30 Uhr im Pfarreiheim Root. 
Kontaktperson: Rösli Besmer,  
Tel. 041 450 21 35.

Wandervögel – Chlaushöck

Mittwoch, 27. November, ab 13.30 
Uhr Chlaushöck im Restaurant Bahn-
hof in Root. Bitte ein kleines Ge-
schenk mitbringen.
Anmeldung: Ella und Röbi Zihlmann, 
Tel. 041 450 19 76, bis 24. November.

Mütter- und Väterberatung

Root: Mittwoch, 6. November mit 
Anmeldung, 20. November ohne An-
meldung, 13.30–16.00 Uhr, Pfarrei-
heim.
Gisikon: Mittwoch, 27. November 
mit Anmeldung, von 13.20–16.00 Uhr, 
Zentrum Mühlehof.

Dierikon: Freitag, 15. November, 
13.30–16.00 Uhr mit Anmeldung, Ge-
meindehaus.
Auskunft: Rita Neyer, Tel. 041 208 73 39 
oder mvb@stadtluzern.ch.

Club junger Familien –  
Kulturen und andere Rituale

Gemeinsam spielen ist lustig.
(Foto: @Torsten Schröder/pixelio)

Wir hüten Ihre Kinder ab 3 Jahren. 
Nach einem erlebnisreichen Spazier-
gang gibt es ein stärkendes Zvieri. 
Danach wird gespielt, gemalt und 
manchmal auch gebastelt. Bitte Fin-
ken mitbringen. Dienstag, 5. Novem-
ber, 13.30–17.00 Uhr, Pfarreiheim Root. 
Kosten: Fr. 6.–, jedes weitere Ge-
schwister Fr. 4.– (inkl. Zvieri). Nicht-
mitglieder Fr. 8.–, jedes weitere Ge-
schwister Fr. 6.–.
Leitung/Auskunft: Gisela Wyss,  
Tel. 041 450 06 22.

Kinder- und Mami-Treff  
(OHNE Betreuung)

Dienstag, 5. November ab 15.15–
17.00 Uhr im Pfarreiheim Root. Für 
Mamis mit Kleinkindern besteht die 
Möglichkeit, sich im Pfarreiheim zu 
treffen. Während die Kinder spielen, 
können die Frauen bei Kaffee und 

Kinder in Burkina Faso.
(Foto: Sandra Jäggi)

In Zusammenarbeit mit der Pfarrei 
erfahren wir an diesem Nachmittag 
einiges über andere Länder und ihre 
Rituale. An verschiedenen Posten 
hören und erleben wir oder probie-
ren es gleich selber aus, mit was die 
Kinder spielen, was es bei ihnen zu 
essen gibt, wie sie leben und noch 
vieles mehr. Frau Sandra Jäggi, gera-
de wieder von Burkina Faso zurück in 
der Schweiz, wird uns von ihren zahl-
reichen Erfahrungen mit den Kin-
dern von dort berichten.
Wir möchten auch bei uns hinter die 
Kirchenmauern schauen und dürfen 
an diesem Nachmittag die Kirche 
und den Kirchturm besichtigen. 
Ebenfalls werden wir uns Gedanken 
machen, was denn der Advent für 
uns bedeutet.
Mittwoch, 20. November, 14.00–17.00 
Uhr, Pfarreiheim Root. Alter: 3–9 Jah-
re, ab 6 Jahren ohne Begleitung mög-
lich. Kosten: Fr. 5.– pro Kind (Nicht-
mitglieder Fr. 7.–).
Anmeldung: Christina Tan, Telefon 
041 310 82 50 oder christina.tan@dis-
countsports.ch, bis 14. November.



14    Thema

Wer seinen Glauben authentisch 
lebt, muss andere Religionen nicht 
fürchten. Dies sagt Paul Hinder, aus 
dem Kanton Th urgau stammender 
Bischof von Süd­Arabien. Anfang 
Oktober war er Gast in Hitzkirch. 

Bischof Anastasius Hartmann wirkte 
Mitte des 19. Jahrhunderts in Indien. 
Gibt es Parallelen zu Ihrer Arbeit heu­
te in Abu Dhabi? 
Im Unterschied zu Bischof Hart-
mann, der die riesigen Distanzen in 
Indien auf dem Ochsenkarren oder 
im Boot zurücklegen musste, kann 
ich in den mir zugeteilten Ländern 
(Vereinigte Arabische Emirate, Oman 
und Jemen) die Orte bequem mit 
dem Auto oder dem Flugzeug errei-
chen. Die Herausforderungen sind 
zum Teil aber immer noch ähnlich: 
Wie können Christen als Minderheit 
unter Nichtchristen leben, in einer 
Gesellschaft, in der nicht alle die glei-
chen Rechte haben? 

Bischof von Arabien – das klingt aben­
teuerlich. Warum braucht es in streng 
muslimischen Ländern einen katholi­
schen Bischof? 
In Arabien handelt es sich letztlich 
um eine reine Migranten-Seelsorge, 
da praktisch alle Gläubigen Auslän-
der sind. Sie kommen aus über 100 
Ländern der Erde, vorwiegend aus 
den Philippinen und Indien. In mei-
nem Vikariat beträgt ihre Zahl rund 
eine Million.

Wie ist die Situation der Christen in 
Ihrem Bistum?
In den drei Ländern, die mir unter-
stellt sind, werden Christen nicht ver-
folgt, sind aber teilweise in ihren 
Rechten eingeschränkt. In den Verei-
nigten Arabischen Emiraten und im 

Im Gespräch mit Paul Hinder, Bischof von Süd-Arabien

«Den Glauben authentisch leben»

Sultanat Oman haben wir insgesamt 
sieben Pfarreien. Innerhalb der uns 
zugesprochenen Grundstücke kön-
nen wir frei tätig sein. In Jemen ist ge-
genwärtig die Situation schwieriger, 
weil es wegen der politischen Situa-
tion ein allgemeines Sicherheits risiko 
gibt. Für den Bischof bedeutet dies oft 
eine heikle Gratwanderung zwischen 
der geltenden Gesellschaftsordnung 
und den pastoralen Bedürfnissen der 
Gläubigen.

Wie gestaltet sich in diesem Umfeld 
das Pfarreileben? 
Es ist stark auf die Spendung der Sak-
ramente und das Gebetsleben ausge-
richtet. Sozial-karitative Tätigkeit ist 
innerhalb der Pfarrei möglich, aber 
institutionell schwer zu verankern, 
da wir sonst schnell mit den Regeln 
des muslimischen Rechts zu tun ha-
ben. In den Vereinigten Arabischen 
Emiraten führen wir auch einige 
Schulen. Entscheidend ist das freiwil-
lige Engagement der Laien in der Ka-
techese, der Liturgie, der praktischen 
Organisation des Pfarreilebens usw.

In der Schweiz ist immer wieder von 
Gefahren die Rede, die von Muslimen 
und dem Islam ausgehen. Was mei­
nen Sie dazu?
Der Islam als solcher bedeutet keine 
Gefahr für die Christen, sofern diese 
ihren Glauben authentisch leben 
und bezeugen. Gefahr droht von je-
nen Fanatikern im Islam, die alles, 
was nicht ihrem Idealbild entspricht, 
vernichten möchten. Solche irrege-
leiteten Muslime sind nicht nur für 
die Christen, sondern auch für ihre 
eigenen moderaten Glaubensgenos-
sen eine Gefahr, wie wir momentan 
in verschiedenen Ländern sehen 
können. Wichtig ist, dass wir uns vor 
verallgemeinernden Urteilen hüten, 
mit denen wir eine ganze Religions-
gemeinschaft für die Untaten ein-
zelner Gruppen verantwortlich ma-
chen. 

Bischof Paul Hinder im Gottesdienst in Hitzkirch am 5. Oktober; rechts Gemein­
deleiter Stefan Schmitz. Bild: Raphael Schmitz 

Der Bischof von Süd-Arabien, Paul Hinder, 
war beim Dank- und Gebetstreffen für den aus 
Altwis stammenden Bischof Anastasius Hart-
mann am 5. Oktober Gast in der Pfarrei Hitz-
kirch. Die Fragen für das kantonale Pfarrei-
blatt stellte Gemeindeleiter Stefan Schmitz.

Treffpunkte

Woche der Religionen
Menschen und Religionen 
begegnen sich

Die Woche der 
Religionen ist 
eine Veranstal-
tungsreihe in der 
Zeit zwischen 
Ende Oktober 

und Mitte November in der ganzen 
Schweiz, die der Begegnung zwi-
schen Menschen unterschiedlicher 
Religionszugehörigkeit sowie sol-
chen ohne Religionszugehörigkeit 
dient. Auch im Kanton Luzern gibt 
es  viele Angebote. Unter anderem 
fi ndet am 7. November im KKL Lu-
zern um 19.30 Uhr eine interreligiöse 
Friedensfeier statt. 
www.woche-der-religionen.ch 

Projekt AngelForce
Junge Engel wieder unterwegs

Das Projekt An-
gelForce (Engels-
kraft) fi ndet auch 
dieses Jahr wie-
der statt. Vom 4. 
bis 9. November 

tun Kinder und Jugendliche mit An-
gelForce-Mütze Gutes und schenken 
ihren Mitmenschen kleine Freuden. 
Idee von AngelForce sei es, «die Ju-
gendlichen mit positiven Schlag-
zeilen in die Medien zu bringen», er-
klären die Organisatoren. Denn die 
grosse Mehrheit der Jugendlichen 
engagiere sich – entgegen der oft ge-
lesenen Schlagzeilen in den Medien 
– zum Wohle der Gesellschaft und 
setze sich für andere ein. Die Aktion 
fi ndet zum 7. Mal statt, zum 3. Mal 
macht der Kanton Luzern mit. Veran-
stalter sind die jeweiligen reformier-
ten und katholischen kantonalen 
Fachstellen für die kirchliche Jugend-
arbeit/Jugendseelsorge.
www.angelforce.ch

RomeroHaus Luzern
Ein Morgen in Achtsamkeit

Immer mehr Menschen lassen sich 
von Stille und Meditation anspre-
chen. Wenn äussere Reize wegfallen, 
eröff nen sich neue Räume: Der eige-
ne Leib wird durchlässig und wach. 
Die Seele richtet sich auf Wesentli-
ches aus. Der Geist schenkt Momente 
der Klarheit und des Ganz-im-Hier-
und-Jetzt. Einen Vormittag lang wird 
dies achtsam eingeübt: Sitzen im Stil 
des Za-Zen, Leibarbeit, Shibashi-Qi 
Gong und kurzer Austausch in der 
Gruppe. Shibashi–Qi Gong ist eine 
Bewegungsmeditation, die ihren Ur-
sprung in der altchinesischen Heil-
kunst hat. Es hilft, Spannungen zu 
 lösen, und harmonisiert den Energie-
fl uss in Körper, Geist und Seele. – Lei-
tung: Bernadette Rüegsegger-Eberli, 
Rothenburg. 
Sa, 9. Nov., 14. Dez., 8. Febr., 5. April, 
14. Juni, jeweils 7.15 bis 12.15 Uhr. 
Pro Morgen inkl. Frühstück Fr. 25.– bis 40.–
(Selbsteinschätzung), fakultatives Mittag-
essen Fr. 25.–. Anmeldung: 041 375 72 72 
oder info@romerohaus.ch

Museum im Lagerhaus St. Gallen
Ausstellung «Augenblicke»

Der Augenblick 
ist ein kurzer Mo-
ment, der unge-
heure Bedeutung 
erlangen kann. 
Für die Begeg-
nung mit einem 
anderen Men-
schen ist der ers-

te Augen-Blick entscheidend: der 
Blick in das Gesicht, die Begegnung 
der Blicke. Die Augen gelten als Spie-
gel der Seele. In der Kunst des Port-
räts gilt es nicht nur, die äussere Er-
scheinung des Menschen zu erfas-
sen, sondern auch seine innere Per-
sönlichkeit und Befi ndlichkeit. 
Die Ausstellung «Augenblicke» im 
Museum im Lagerhaus St. Gallen zeigt 
unter anderem Werke von Hans We-
der (*1953), Walter Casanova (1918–

1999), Berta Balzli (1920–2010) und 
Cornelia Keller (*1982).
Noch bis 17. Nov., Di–Fr 14–18 Uhr, Sa und 
So 12–17 Uhr. Szenische Führung mit 
Reto Trunz, Schauspieler und Kulturvermittler, 
am So, 3. Nov., 14 Uhr

Ökumenischer Förderverein
Das Ich stirbt in ein Du hinein

Der Übergang unseres irdischen Le-
bens ins Jenseits steht im Mittelpunkt 
dieses Abends. Der Ökumenische 
Förderverein lädt ein zum Referat der 
Musik- und Psychotherapeutin und 
Bibeltheologin Dr. Monika Renz aus 
St. Gallen: «Das Ich stirbt in ein Du 
hinein – Sterben als spirituelle Erfah-
rung.» Die Referentin begleitet selbst 
Sterbende, forscht und schreibt über 
Sterbebegleitung.
Mi, 13. Nov., 18.15–20.00 Uhr, Universität 
Luzern, Frohburgstrasse 3, Hörsaal 5 
(Parterre)

Ordensgemeinschaften
Nahrung aus dem Glauben

Junge Menschen fragen: Was soll 
werden in meinem Leben? Welche 
Schritte soll ich tun? Die 36 Angebote 
im Veranstaltungskalender «Geistli-
che Angebote für junge Menschen» 
von Deutschschweizer Ordensge-
meinschaften eröff nen jungen Men-
schen von 18 bis 35 Jahren Wege, Ori-
entierung oder Nahrung aus dem 
Glauben zu fi nden. Die Broschüre 
enthält weiter Wissenswertes zum 
Th ema Leben im Kloster und zeigt 
Möglichkeiten für Kloster auf Zeit 
auf. Ein Sozialeinsatz ist für eine jun-
ge Person eine gute Möglichkeit, den 
Glauben in die Tat umzusetzen im 
Gebet mit andern, im Einüben und 
Ausüben des persönlichen Gebets, 
oder ganz einfach im konkreten tun, 
im Einsatz für den Nächsten. Auch 
dafür bieten die Ordensgemeinschaf-
ten Möglichkeiten.
Informationen und Bestellungen: 
Deutschschweizer Ordensgemeinschaften – 
Jugend, Sr. Rebekka Breitenmoser, 
061 685 86 73, 
rebekka.breitenmoser@kloster-ingenbohl.ch
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Wer seinen Glauben authentisch 
lebt, muss andere Religionen nicht 
fürchten. Dies sagt Paul Hinder, aus 
dem Kanton Th urgau stammender 
Bischof von Süd­Arabien. Anfang 
Oktober war er Gast in Hitzkirch. 

Bischof Anastasius Hartmann wirkte 
Mitte des 19. Jahrhunderts in Indien. 
Gibt es Parallelen zu Ihrer Arbeit heu­
te in Abu Dhabi? 
Im Unterschied zu Bischof Hart-
mann, der die riesigen Distanzen in 
Indien auf dem Ochsenkarren oder 
im Boot zurücklegen musste, kann 
ich in den mir zugeteilten Ländern 
(Vereinigte Arabische Emirate, Oman 
und Jemen) die Orte bequem mit 
dem Auto oder dem Flugzeug errei-
chen. Die Herausforderungen sind 
zum Teil aber immer noch ähnlich: 
Wie können Christen als Minderheit 
unter Nichtchristen leben, in einer 
Gesellschaft, in der nicht alle die glei-
chen Rechte haben? 

Bischof von Arabien – das klingt aben­
teuerlich. Warum braucht es in streng 
muslimischen Ländern einen katholi­
schen Bischof? 
In Arabien handelt es sich letztlich 
um eine reine Migranten-Seelsorge, 
da praktisch alle Gläubigen Auslän-
der sind. Sie kommen aus über 100 
Ländern der Erde, vorwiegend aus 
den Philippinen und Indien. In mei-
nem Vikariat beträgt ihre Zahl rund 
eine Million.

Wie ist die Situation der Christen in 
Ihrem Bistum?
In den drei Ländern, die mir unter-
stellt sind, werden Christen nicht ver-
folgt, sind aber teilweise in ihren 
Rechten eingeschränkt. In den Verei-
nigten Arabischen Emiraten und im 

Im Gespräch mit Paul Hinder, Bischof von Süd-Arabien

«Den Glauben authentisch leben»

Sultanat Oman haben wir insgesamt 
sieben Pfarreien. Innerhalb der uns 
zugesprochenen Grundstücke kön-
nen wir frei tätig sein. In Jemen ist ge-
genwärtig die Situation schwieriger, 
weil es wegen der politischen Situa-
tion ein allgemeines Sicherheits risiko 
gibt. Für den Bischof bedeutet dies oft 
eine heikle Gratwanderung zwischen 
der geltenden Gesellschaftsordnung 
und den pastoralen Bedürfnissen der 
Gläubigen.

Wie gestaltet sich in diesem Umfeld 
das Pfarreileben? 
Es ist stark auf die Spendung der Sak-
ramente und das Gebetsleben ausge-
richtet. Sozial-karitative Tätigkeit ist 
innerhalb der Pfarrei möglich, aber 
institutionell schwer zu verankern, 
da wir sonst schnell mit den Regeln 
des muslimischen Rechts zu tun ha-
ben. In den Vereinigten Arabischen 
Emiraten führen wir auch einige 
Schulen. Entscheidend ist das freiwil-
lige Engagement der Laien in der Ka-
techese, der Liturgie, der praktischen 
Organisation des Pfarreilebens usw.

In der Schweiz ist immer wieder von 
Gefahren die Rede, die von Muslimen 
und dem Islam ausgehen. Was mei­
nen Sie dazu?
Der Islam als solcher bedeutet keine 
Gefahr für die Christen, sofern diese 
ihren Glauben authentisch leben 
und bezeugen. Gefahr droht von je-
nen Fanatikern im Islam, die alles, 
was nicht ihrem Idealbild entspricht, 
vernichten möchten. Solche irrege-
leiteten Muslime sind nicht nur für 
die Christen, sondern auch für ihre 
eigenen moderaten Glaubensgenos-
sen eine Gefahr, wie wir momentan 
in verschiedenen Ländern sehen 
können. Wichtig ist, dass wir uns vor 
verallgemeinernden Urteilen hüten, 
mit denen wir eine ganze Religions-
gemeinschaft für die Untaten ein-
zelner Gruppen verantwortlich ma-
chen. 

Bischof Paul Hinder im Gottesdienst in Hitzkirch am 5. Oktober; rechts Gemein­
deleiter Stefan Schmitz. Bild: Raphael Schmitz 

Der Bischof von Süd-Arabien, Paul Hinder, 
war beim Dank- und Gebetstreffen für den aus 
Altwis stammenden Bischof Anastasius Hart-
mann am 5. Oktober Gast in der Pfarrei Hitz-
kirch. Die Fragen für das kantonale Pfarrei-
blatt stellte Gemeindeleiter Stefan Schmitz.

Treffpunkte

Woche der Religionen
Menschen und Religionen 
begegnen sich

Die Woche der 
Religionen ist 
eine Veranstal-
tungsreihe in der 
Zeit zwischen 
Ende Oktober 

und Mitte November in der ganzen 
Schweiz, die der Begegnung zwi-
schen Menschen unterschiedlicher 
Religionszugehörigkeit sowie sol-
chen ohne Religionszugehörigkeit 
dient. Auch im Kanton Luzern gibt 
es  viele Angebote. Unter anderem 
fi ndet am 7. November im KKL Lu-
zern um 19.30 Uhr eine interreligiöse 
Friedensfeier statt. 
www.woche-der-religionen.ch 

Projekt AngelForce
Junge Engel wieder unterwegs

Das Projekt An-
gelForce (Engels-
kraft) fi ndet auch 
dieses Jahr wie-
der statt. Vom 4. 
bis 9. November 

tun Kinder und Jugendliche mit An-
gelForce-Mütze Gutes und schenken 
ihren Mitmenschen kleine Freuden. 
Idee von AngelForce sei es, «die Ju-
gendlichen mit positiven Schlag-
zeilen in die Medien zu bringen», er-
klären die Organisatoren. Denn die 
grosse Mehrheit der Jugendlichen 
engagiere sich – entgegen der oft ge-
lesenen Schlagzeilen in den Medien 
– zum Wohle der Gesellschaft und 
setze sich für andere ein. Die Aktion 
fi ndet zum 7. Mal statt, zum 3. Mal 
macht der Kanton Luzern mit. Veran-
stalter sind die jeweiligen reformier-
ten und katholischen kantonalen 
Fachstellen für die kirchliche Jugend-
arbeit/Jugendseelsorge.
www.angelforce.ch

RomeroHaus Luzern
Ein Morgen in Achtsamkeit

Immer mehr Menschen lassen sich 
von Stille und Meditation anspre-
chen. Wenn äussere Reize wegfallen, 
eröff nen sich neue Räume: Der eige-
ne Leib wird durchlässig und wach. 
Die Seele richtet sich auf Wesentli-
ches aus. Der Geist schenkt Momente 
der Klarheit und des Ganz-im-Hier-
und-Jetzt. Einen Vormittag lang wird 
dies achtsam eingeübt: Sitzen im Stil 
des Za-Zen, Leibarbeit, Shibashi-Qi 
Gong und kurzer Austausch in der 
Gruppe. Shibashi–Qi Gong ist eine 
Bewegungsmeditation, die ihren Ur-
sprung in der altchinesischen Heil-
kunst hat. Es hilft, Spannungen zu 
 lösen, und harmonisiert den Energie-
fl uss in Körper, Geist und Seele. – Lei-
tung: Bernadette Rüegsegger-Eberli, 
Rothenburg. 
Sa, 9. Nov., 14. Dez., 8. Febr., 5. April, 
14. Juni, jeweils 7.15 bis 12.15 Uhr. 
Pro Morgen inkl. Frühstück Fr. 25.– bis 40.–
(Selbsteinschätzung), fakultatives Mittag-
essen Fr. 25.–. Anmeldung: 041 375 72 72 
oder info@romerohaus.ch

Museum im Lagerhaus St. Gallen
Ausstellung «Augenblicke»

Der Augenblick 
ist ein kurzer Mo-
ment, der unge-
heure Bedeutung 
erlangen kann. 
Für die Begeg-
nung mit einem 
anderen Men-
schen ist der ers-

te Augen-Blick entscheidend: der 
Blick in das Gesicht, die Begegnung 
der Blicke. Die Augen gelten als Spie-
gel der Seele. In der Kunst des Port-
räts gilt es nicht nur, die äussere Er-
scheinung des Menschen zu erfas-
sen, sondern auch seine innere Per-
sönlichkeit und Befi ndlichkeit. 
Die Ausstellung «Augenblicke» im 
Museum im Lagerhaus St. Gallen zeigt 
unter anderem Werke von Hans We-
der (*1953), Walter Casanova (1918–

1999), Berta Balzli (1920–2010) und 
Cornelia Keller (*1982).
Noch bis 17. Nov., Di–Fr 14–18 Uhr, Sa und 
So 12–17 Uhr. Szenische Führung mit 
Reto Trunz, Schauspieler und Kulturvermittler, 
am So, 3. Nov., 14 Uhr

Ökumenischer Förderverein
Das Ich stirbt in ein Du hinein

Der Übergang unseres irdischen Le-
bens ins Jenseits steht im Mittelpunkt 
dieses Abends. Der Ökumenische 
Förderverein lädt ein zum Referat der 
Musik- und Psychotherapeutin und 
Bibeltheologin Dr. Monika Renz aus 
St. Gallen: «Das Ich stirbt in ein Du 
hinein – Sterben als spirituelle Erfah-
rung.» Die Referentin begleitet selbst 
Sterbende, forscht und schreibt über 
Sterbebegleitung.
Mi, 13. Nov., 18.15–20.00 Uhr, Universität 
Luzern, Frohburgstrasse 3, Hörsaal 5 
(Parterre)

Ordensgemeinschaften
Nahrung aus dem Glauben

Junge Menschen fragen: Was soll 
werden in meinem Leben? Welche 
Schritte soll ich tun? Die 36 Angebote 
im Veranstaltungskalender «Geistli-
che Angebote für junge Menschen» 
von Deutschschweizer Ordensge-
meinschaften eröff nen jungen Men-
schen von 18 bis 35 Jahren Wege, Ori-
entierung oder Nahrung aus dem 
Glauben zu fi nden. Die Broschüre 
enthält weiter Wissenswertes zum 
Th ema Leben im Kloster und zeigt 
Möglichkeiten für Kloster auf Zeit 
auf. Ein Sozialeinsatz ist für eine jun-
ge Person eine gute Möglichkeit, den 
Glauben in die Tat umzusetzen im 
Gebet mit andern, im Einüben und 
Ausüben des persönlichen Gebets, 
oder ganz einfach im konkreten tun, 
im Einsatz für den Nächsten. Auch 
dafür bieten die Ordensgemeinschaf-
ten Möglichkeiten.
Informationen und Bestellungen: 
Deutschschweizer Ordensgemeinschaften – 
Jugend, Sr. Rebekka Breitenmoser, 
061 685 86 73, 
rebekka.breitenmoser@kloster-ingenbohl.ch
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Worte auf den Weg

Der Himmel über der Schweiz 
ist gross genug für jeden Glauben.

www.woche-der-religionen.ch
iras cotis, Interreligiöse Arbeitsgemeinschaft in der Schweiz

Zur Woche der Religionen  
vom 3.–9. November mit dem  
Themenzyklus «Religion Kultur  
Familie» (Thema Jugend) 


